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Henerak-Anzeiger der S -- Kartsruye und HLmgeöung.
9littfAA «ttt + Wöchentlich 2 Nrn . „Karlöl,, » . . i " , monatlich 2 Nrn . „ Courier " , Anzeiger für Laudwsith -

schaft , Garten - , Obst » und Weinbau , morn, . . . . hrere „ Berloosmigslisteii " . jährlich 1 „ Verloosungskalender '^

—— . . mit Rkstantenlifte , 1 Wandkalender , 1 Sommer » und 1 Wiilter -Fahrplanbuch . sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentrnzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Kapeditlou :
Zirkel und Lammstrabe Eck»

nächst der Kaiserstraße.
—

Rotationsdruck .

Eigenthum und Verlag von
F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den volitische» , unter¬
haltenden und lokalen Thcil

Albert Herzog ,
für den Jnscratcn -Thcil

A . Rinderöpacher ,
sämmtlich in Karlsruhe .

Brief - u . Telegramm -Adresse!
. Badische Presse"

, Karlsruhe .

Am 24 . März 1896

Auslage 16750
notariell beglaubigt .

Post -Zcituiigsliste 793, Karlsruhe , Mittwoch den 31 . März 1897 . Telephon -Nr . 88 . 13 . Jahrgang .

Deutscher Reichstag .
D Berlin , 29 . März .

(Fortsetzung aus der letzten Abe »dzeitn » a der , Bad . Presse " .)
Bei»! Post etat bringe » die Abg . CzarlinSki und Kr zu

fa lin ( f q ( Pole ) Beschwerde» vöt , baß in den politischen LandeSlheilen* '
JiftiMifutn von der Poslverivoltnng ckikanirt iverde .

Unterstaatösekretär Fischer bedauert , daß die Vorredner ihn über
p Segenstand ihrer Beschwerde nicht vorher unterrichtet hoben . Er
glfft daher auf den instanzei »» äbige,i Beschwerdeweg verweisen . Die
g^ e eigne sich jedensallS nicht zur Erörterung im Reichstag .

Di« Abg . Singer (€ >og .) und Tr . Lieb » , ( C«»tr .) protestiren
liebsu gegen diese Beantwortung Der Reichstag bedürfe keiner
jtuita durch den Unterstaatrsekretär .
Unterstaatssekretär Fischer entgegnet , die Beschwerde eines

glne » , sollte er auch ein ReichStagSabgeordneter sein , könne nickt
weiteret als begründet angesehen werden . DaS Hereinzieben der

ioiialitStsfrage sei selbstverständlich ausgeschlossen . Sollte sich di »
werde alt begründet herantstesten , so werde selbstverständlich

llfe erfolg «» .
Im Verläufe der weitere » Debatte über den Postetat erklärt der

stztttftaattsekretär, zum DepeschenaitStragen dürfen Personeit unter
" Aahren nicht verwendet werden . Wetin laut der Behauptung deß

Singer in Frankfurt a . M . hiergegen verstoßen werde , so solle
Uebelstand gehoben werden .
Sei der Besprechung de« Rechtsstreites zwischen der Stadt Bretlan

, d der Postverwaltung wegen Legnna der Telephon - und Telegraphen -
Me über die Strobe » betont Direktor Schefsler , da« Berlangen
PiSlauS , daß bei der Legung eines jedes einzelnen Drahtet die Er -
(kutiiifi der Stadt «ingeholt werden solle, würde zu Scherereien führen .

Abg . Liebermann v . Sonneuberg ( Antis . ) erklärt , die An « .
!» gen deS StaatesekrelärS Dr . v . Etephati über den Fast Bafhford

lim auf ganz unrichtige » Informationen beruht .
Werner ( Antis ) bringt zur Sprache , daß es de » Berliner

nibeamte» verboten ist , mit dem Rad znin Dienst zu fahren ,
luf eine Anfrage de« Abg . Liebknecht ( Svz .) antwortet Unter -

sekretär Dr . Fischer , hinsichtlich der Beschlagnahme von Post -
ieii beständen keine anderen al « die gesetzlichen Vorschritten .

lbg. Müller » Sagau (fr . Vp .) befürwortet einen Antrag auf
lestung der Post » lind Telegraphenassistenten sowie der Post -

Walter au « der Klasse der Zivilanwärter wit den einstigen Mililär -
Wstter» bezüglich der Zulassnug zur Sekretärsprüfung .

Unterstaatssikretär Dr . Fischer spricht sich gegen den Antrag auä .
i . .Dieser wird jedoch gegen die Stimmen der Rechten angenommen .

Daraus wird der Postetat genebmigt .
Desgleichen nach kurzer unerheblicher Debatte der ReichSeisenbahnetat .
Die übrigen Etats werde » debattelos angenoinmeti .
DaS Etatsgesetz , Petionen , Anleihegesetz werden sodann nach kttrzer
trung erledigt .

Auf die vo » , Abgeordneten CzarlinSki ( Pole ) begründete Inter -
Äketion betr . Auflösung von Wäblerversammlungeit , weil die Isedner

sprachen , erklärt Staatssekretär Dr . v . Bötticher , das ver -
>«mäßige Recht der VersammInngStretheit zur Vorbereitung von

>l»ii ist in keiner Weise eingeschränkt worden . Derpreuß . 'Minister des
«n hat angeordnet , daß Wahlversainmlnngen im Kreise Gchivetz bi«
31 . März , wo die Ersatzwahl stattfiitdet , nicht lediglich deßhalb

htlöst werden dürfen , weil volnisch gesprochen wird .
Die Besprechung der Jnterpestation wird beschlossen , dar Hau «
>t e« aber auf morgen .

verschiedenen Mitgliedern de « Bürge raus sch nsseS wurde di« Frage
angeregt , ob es nicht zweckmäßig wäre , dem BürgeranSschnß , nach ?! » » '
logt « der Stadtverordnetenvorstander in den der Stüdteordnung nutet -
stehenden Gemeinden , eine Organisation in der Art zu geben , daß die
dem Ausschuß zugehenden Vorlagen zuerst von einer Kommission geprüft
» nd von dieser hierauf dem Ausschuß in einer Vorbesprechung unter
breitet werden . ES fast damit eine sachgemäßere , gründlichere Prüfung
der Vorlagen , sowie ein würdigerer Verlauf der Sitzungen selbst herbei -
geführt werden .

* Uruchsak , 28 . März . Gestern , Vormittag « , ereignete sich in
der Memmivarlh ' sche » Bierbrauerei ein große « Unglück Ztvei jung
verheirathete Brauer , Litik und Teufel waren im alten Theil des
Geschäftes damit beschäftigt , leere Füßchen mit dem alten Aufzuge , der
in de » nächsten Tagen durch «inen neuen Fahrstuhl ersetzt werden
füllte , durch den Schacht in den Keller hiuabzulasseii . Link stand auf
der Pritsche des Auszuges und ordnete die Füßchen , welche ihm Teufel
beibrachle . Als letzterer gerade mit eitlem Fuße aus festem Bodet ,
ftattd , brach der Träger deS Attfznger und beide Männer stürzte » mit
in die Tiefe . Link , auf der Britfche stehend, hat einen Fttß ztvei Mal
gebrochen und die Wirbelsäule verstaucht ; Teufel , der kopfüber binab -
stürzte , ist lt . „ M . - G . " kurze Zeit darauf gestorben . Eins Schuld an
dem Unglück trifft Niemanden .

* Pforzheim , 29 . März . I » Mühlhausen bei Tiefenbronn
brannte in letzter Nacht da« Anwesen von Müller Epple ' « Wittive
voffständig nieder . DaS früher Frhrl . v. Getituiingtit ' sche Kitt bestand
auS Wohngebäude , Scheuer uub Stallungen ; alle Gebäude wurden ein
Rattd der Flamme » . Der Sckadeit fast sehr erheblich sein. In der
„ roßen , abgebrannten Scheuer hatten eine ganze Anzahl Leute ihre
Futtervorräfhe , die nicht versichert ivaren und völlig vernichtet lvnrden .

* Pforzheim , 29 . März . Mit einer gefährlichen Spielerei
vergnügten sich gestern Nachmittag gegen 4 Uhr eine Anzahl Lehrling «
und q »öftere Schnlknaben auf dem Rnf 'schen Zimmerplatz in der Kall -
bardlstraße . Die fahrläfstgen Burschen batten sich ein Quantum Pulver
verschafft und entzündeten dasselbe mittels Zunders . DaS Pulver
e x p l o d i r t e und mehrere Burschen wurdeit verletzt. Der Glaser »
lehrling Fr . Anselment wurde derart im Gesicht verbrannt , daß er ,
nachdem ihm vo» Herrn Dr . Friederich alsbald ein Nothverband äuge»
legt war , sofort ins städt . KcankenhaitS gebracht werden mußte . Ter
l3 Jahre alte Cchiilsr W . Feiler wurde gleichfalls im Gesicht verbrannt
und nach Anlegung eines VerbatideS in die elterliche Wohnung gebracht .
Auch dem Prefferlehrling Edmititd Metz , welcher eine Verbrennung des
Daumens ereilten Halle , »tilgte ein Verband angelegt werden . Das
Unglück hätte leicht ein noch größerer sein können .

* Waden , 29 . März . Der Oberhosmeister der Königin von
Württemberg , Karl Frhr . v . Reitzeustein , ist , wieder „ Schm . Merk . "

meldet , gestern zu Baden - Baden nach langem schweren Leiden im Alter
vo » 50 Iabren gestorben . Er war ein Sohn des Kommandeurs der
1 . würlt - mbetgischen Feldbrigade im Kriege gegen Frankreich , späteren
Kenerastientenants Karl Freih , v . Reihenstein (s 1885 ) , und lebte in
kinderloser Ehe mit einer Tochter de« Geh . KomuierzienrathS Eduard
v . Hostberaer von Sluttgart .

* Uüük , 28 . März . Eineii tragischen Tod batte die Frau de«
Maurer « Hörtb , indevi sie während des Mittagessens infolge einer
Litltröhrenvirstvpfnna ( sog . falsches Berschlncke» ) erst ickte . Bi « ärzllicke
Hilfe kam war der Tod der unglücklichen Frau bereits eingetreteu . Sie
ist Mutter von sechs Kinder » . (N . B . Lz .)

Badische Chronik .
* Aurkach, 29 . März . In heutiger GemeindkrathS- Sihuttg wurde

W Rücksicht auf den nahenden l . April als dem Geburtstag des großen
lkanzlers , der Beschluß gelaßt , die im Ban begriffene neue Straße vom

«Hof zur Kelterstraße Bi « m o rck - S troße z » benenneit . — Bon
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
A . H . Zm Kroßherzogk . Koftheater zu Karlsruhe ward »n,

letzten Sonntag der heiteren Piuse Lortzing 'S in einer vorzüglichen
Darstellung der komischen Oper . Der Wildschütz " ein außergewöhi ' lich
starker und allseitiger Erfolg beschieden. DaS Libretto ist bearbeitet nach
der tollt » Kohebne ' schen Posse vom „ Pachter Rehbvck"

, der z »
seinem Sckreck beim Wildern ertappt wird , aber bei diesem „ Wildern " ,

ivie sich schließlich nach den drolligste » Zwischenhandlungeu heran «-
stellt , nur seine» eigene» vielgeliebte » Esel todtschoß. Ter
Kotzebue' sche Possencharalter ist i » der Lortzing ' sche » Oper
so getreulich beibehalteii worden , daß die Oper hi« und da sich de«
Grenzgebiete der Operette zu » ähern scheint , aber vor allem durch
die herzliche, volksthnmlich - melodische Art der Lortzing ' schen Musik sich
ans dem hüheren und echteren Kunsigebiete siegreich behauptet . Die
zündende Wirkung der Over beruht nicht wenig auf dem bewegliche»
Spiel und der drastischen Cbarakterisirungskunst der Darsteller und diese,
für Sänger und Sängerinnen nicht immer leicht zu erfüllende
Ausgabe fand allerdings am Sonntag hier die glücklichste
Lösung . Herr Rebe als Schulmeister Baculu « war
als Verliebter und Eifersüchtiger , al « Angsthase und Sophokle «zitirer ,
sowie schließlich an der Spitze seiner Schuljugend von solch erschütternder
Komik, daß er damit eine seiner besten Figuren schuf — und da« will
bei Herrn Rebe sicherlich viel sagen . De « Schulmeister « niedliche Braut ,
Frau Brehm , war so voll graziöser Schilmerei . von solch frischem
Klang der Stimme , daß die Berliedtheit von Ehreu - Bacutu « wohl ver¬
ständlich war . Die Baronin Freimann Frl . Noä ' « gab sich al « de«
SchnliiieisterS Pseudo - Braut iiugezwiingili und dabei recht ge¬
fällig ; Frl . F r i e d l « i n tchritt als Antigone - Schwärmerin
auf dem Kothurn mit drastischer Wirkung einher . Herr Pokgrny al «
Graf Eberbach . Herr Bussard als Baron Krottthal , waren sympathische ,
liebenswürdige Erscheinungen und recht drollig schließlich in de » kleinen
Rollen Herr Hallego al « Diener und Frl . Meyer als Kammerzofe .
Die flotte Aufführung , die selbst über des Vorhang « Tücke triumphirle »
und unter Regie des Herrn Schön und der musikalische» Leitung de«
Herr » Kapellmeister Gorter vor sich ging . — wobei die trefflichen
Cborleistnugeii nicht vergessen sein sollen — fand beim Publikum so leb¬
haften Applaus und lohnende Anerkennung , daß wir dem „ Wildschütz" ,
nachdem er so lange in den Archiven geruht , wohl wieder häufiger jetzt
auf uuserer Bühne begegueu werde » .

A . M. Der dritte Kammermusik -Ätzend der Herren Hofmufiker
Deecke , Hu bl , Hoitz , Schübel , faud wie gewöhnlich vor einer
auserlesene » Gemeinde von Musikfreunden im Foyer de» Großh . Hof »
theater » statt . Der vorbenannten Ouartett - Genossenschast hatten sich
noch die Herren Professvren H . Orden sie in und Hofmustku « I .
Schwanzara beigejellt . Als AiifangSnummer enthielt da«
Programm Schubert « Streichquiutett C-dur op . 168 und al «
Schluß da« Brahm ' sche Klavierquartett A -ckur op . 26 . In
den beiden Werken bethätigten di« Mitwirkenden wie
auch bereit « in den früheren Konzert, » «in von kunstvoller Frische ,
warmer Empfindung und schöner Vortragiklarheit diirchgesetzte« Ensemble »
spiel und Ivo die einzelnen Jnstrnmente in svlohafter Behandlung
hervortralen , machte sich die künstlerische Tüchiigkeit der betreffenden
Aurübenden ans das Trefflichste bemerkbar, — so besonder « die Primgeige
» nd dar Cello im Allegro und di« beiden Celli im vorgetrageneu Mittel¬
sah de « Scherzo 'S au « dem Schnbert 'schen Quintett . Lebhafter Beifall
und Hervorruf nach demselben drückte den Ausübenden die volle An »
erksunnng des Publikums an » . Herr Prof . Orden st ein , der Solist
de » Abends , dessen pianistische Vorzüge gerade an dieser Stelle de«
Oesteren mit Recht gewürdigt wurden , bemeisterte die Variation » s^rieuses
von Mendelssohn . DaS überaus schwierige Stück erfordert eine brillante
Technik, welcher der Vortragende mit eleganter Leichtigkeit glänzend ge¬
recht wurde ; wiederholt fiel tut « dabei die ausgezeichnete Durcharbeitung
der linken Hand auf . Die bekannte AnschlagSschönheit de « melodischen
Spiels und die große Kraftentfaltung , unter welcher der
Flügel brausend erdröbnte , schufen so an « dem OpnS eine meisterhafte
Kunstleistnng . Die vollkommene Ruhe und Nngekünsteltheit de« beliebten
Pmittsten versetzten dabei den Hörer während des Spiele « in de»
behaglichen Zustand des wirklichen mustkalilchen Genießen « . Nachdem
Herr Professor Ordenstein sein entzücktes Auditorium noch mit einer
Zugabe erfreut , folgte da « BrahmS ' sche ^ - ckur -Quartett op . 26 . I »
demselben machten sich die vorbesprochenen Qualitäten der Dtitwirkenden

Roman von Ludwig Habicht .
(Fortsetzung.)
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Unwillkürlich legte Bogislaw die Hand über die Augen , als
er sie schützen vor einem sie gr -Il und blendend treffenden

Wie die Wachskerzen im Pninkfaale eines KönigSschlosses
eine künstliche Vorrichtung mittelst Berührung einer Schnur

^ durch die andere entfl mmen , so erzeugte in BogiSlaw ' s Hirn
laufsteigender Gedanke blitzschnell eine ganze Gedankenreihe .

Werner und Reinhold hatten im letzten Augenblicke die Plätze
W $ t, märe der Schuß mit Absicht abgefeuert worden , so würde

Deutlich für Werner bestimmt gewesen sein , und wer könnte an
«tt ' s Tod ein Interesse haben ? Wer anders als Ladislaus ?

- kr Iauina ' s nicht habhaft werden konnte , richtete sich sein An -

gegen Werner , gegen den Hellriegel , den er haßte . Sein
^ieug war der lange Peter , der ja mit bei der Jagd gewl

'
en

1 Zur Ausführung dieses Planes hatte er sich in die Einsam -

^des Waldes vergraben , um jeden Verdacht von sich abznlenken ,
er dm Philantroven und Menschenfrennd . Er verstand das

l vo» Freikugeln , die in der Ferne wirkten . Bogislaw blieb stehen ,
^ Üef Athem , nahm die Jagdmütze ab »nd fuhr sich mit dem

über die schweißbedeckte Stirn . „ Grauenhaft ! Grauenhaft !
"

er , „aber leben die Schrecken nicht btoS in meiner Einbildung ?

^
habe gesehen , wie der lange Peler Hand aulegte , um den Ee -

A »el, auf die Bahre zu hebe » , er hat ihn dem Bater gebracht ,
" igt ihn der Mutter entgegen ; das vermag kein Mensch , wenn

noch so roh ist ; die alte Sage , welche die Wunde des Opfers unter

^ Berührung des Mörders von Frischem bluten läßt , hat einen
Sinn . Ist aber Peter unschuldig , so ist auch mein Ver -
aegeu Ladislaus unbegründet — er ist es , er mutz es sein !

f $ tteiu Bruder, von allen Plenschcu auf Erden muß ich der

Letzte sein , der ihn beargwöhnt , beschuldigt , und doch, und doch !
O . mein Gott , es ist ja nicht der erste , grauenvolle Verdacht gegen
ihn , der in mir aufgestiegen ist , der andere ist noch viel entsetzlicher .

"

Er hatte jetzt den Saum des Waldes erreicht und betrat eine
Allee , welche der Länge nach durch den Park auf das Herren -

hans von Alt Polenzko zuführte . In einiger Entfernung davon
sah er die Umrisse der im Bau begriffenen Villa aufragen und er
gedachte der Nacht , in welcher die erste niederbraimte — derselben
Nacht , in der sein Bruder Ladislaus zum Krüppel ward und wie¬
der legte er sich die bange Frage vor : „ Was brachte ihn i »
jener Nacht in die Näh - deS BesttzthnmS der Leute , die er so
glühend haßt ? Was that er dort , daß ihn die Hunde mit solcher
Wuth anfieleii und verfolgten ? "

„ Weg , weg !
^ — rief Bogislaw mit den Händen um sich

schlagend , als wollte er greifbare Gestallen von sich abwehren , „ weg ,
ihr Nachtgespenster , ich bin noch nicht wahnsinnig , aber ich niuß
mich wahren , es zu werden , denn nur ein krankes Hirn kann dem

eigenen Bruder solche Scheußlichkeiten andichten . "

Jetzt tauchte das Herrenhaus vor ihm auf . Sämmtliche Zimmer
waren erleuchtet und gab n bem am Tage düster dareinschanenden
Gebäude ein festliches , anheimelndes 'Aussehen . Seit langer Zeit
zum ersten Biale sollten sich die Pforten wieder einer Schaar froher
Gäste öffnen und statt dessen schritt nun er über die Schwelle als
Bote eines neu bereingebrochenen Unheils . Er zog die Schelle ;
sie Thür öffnete sich , in dem erleuchteten Borflur trat ihm Gertrud

entgegen , welcher hier die Gäste begrüße » wollte . Bei Bozis -
law 's Anblick stutzte sie, sagte aber dann sogleich in ihrer gewinnen¬
den Weise :

„ Das ist schön , Herr von Lubomirski , daß Sie der Erste sind ,
die anderen Herren kommen doch sogleich nach ? "

„ Sie kommen nicht,
"

enlgegnete Bogislaw leise.
Jetzt fahre ihn Gertrud näher in 's 'Auge , sah seine verstörte

Ptiene und verstand sofrrt , daß hier ein Unglück geschehen.

„ Sie bringen eine Schreckensknnde ! "
sagte sie bebend .

Er neigte leise, bejahend das Haupt ,
„ Edgar ! Edgar !

"
ries sie, von tödtlicher Angst erfaßt .

„ Ich bitte Sie um Gotteswillen , reden Sie ! Wo ist mein
Mann ? "

„ 9luf dem Wege nach Nen -Polenzko . er begleitete seinen
Onkel und Werner dahin und sandte mich zu Ihnen , um Ihnen
zu sagen —

„ Was ? "
fragte Gertrud mit bebenden Lippen , und doch hörte

man ihrem Tone ein leises Aufathmen an .

„Daß Reinhold Hellriegel durch einen unglückseligen unvorsichtigen
Schuß getödtet worden ist ! "

„ Reinhold ! Neinhold !
" schluchzte Gertrud ans und „ Reinhold !"

ertönte es plötzlich wie ein Echo hinter ihr , aus einer ittische in der
Nähe der Treppe tauchte Regina aus ; sie hatte sich dort verborgen
gehabt , in der Hoffnung , den mit der Jagdgesellschaft kommenden
Bogislaw auf einen Augenblick zu sehen . Nun war er allein ge¬
kommen , nun vernahm sie von seinen Lippen die Kunde vom Tode
Desjenigen , der gleich ihm sie geliebt und um sie geworben hatte .

„ Neinhold ! Neinhold ist todt , und Sie bringen die Nachricht !
"

seufzte sie.
„ Edgar schickt mich . Zürnen Sie mir nicht darum, " bat er .
Da traf ihn wieder einer jener leuchtenden Blicke aus ihren

Augen , sie schüttelte das Haupt und sagte mit ihrer tiefen , klaren
Stim .ne :

„ Ich Ihnen zürnen ? „ Was war Jener mir ?
Sie wandte sich ab und verschwand .
Bogislaw hatte genug gehört . Er wußte , ihre Liebe und ihre

Trauer galt nicht dem Tobten , sondern ihm , dem Lebenden , der ihr
doch verloren war .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2<
ln fast noch erhöhtem Maaße geltend . Besonder » im zweiten Satz ,
Poco Adagio , gelange » die durchsichtigen Pianissimo - Slellen ganz prächtig
«ad in den folgenden Theile » , Poco Allegro » .Allegro, schien die Spielfreude
der Künstler nur gewachsen ; scharfe« Accentuiren derRythmen , schwungvolle
Bravour , straffe« Zusammenspiel und unverminderte Leistungsfähigkeit
di « zum Schluß de« theilweise widerhaarigen Werkes , rechtfertigten den
wohlverdienten Ruf diese » unsere » Karlsruher Quartette » , welchem die
anwesenden Mufikitttereflenten schöne Stunden de« reinen Genüsse
danken haben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . März .

Bezirksrathssitzung .
Ministerialrath Freiherr von Bodman eröffnete kurz nach 9 Uhr

di« Sitzung . Auf der Tagesordnung stand zunächst eine verwaltungs¬
gerichtliche Streitigkeit , di« Klage des Ortsarmenverbandes Freibnrg
i . Br . gegen die Großh . Staatskafle wegen Ersah von Reise-
kosten für eine gewiffe Anna Maier . Die Sache kam
nicht zur Verhandlung , da die Klage zurückgezogen worden
war . Zur Berathnng gelangten daher sofort die Verwaltungs -
fachrn und zwar zuerst zwei Wirthschastsgesuche aus Rintheim , das
Besuch de « Bäckers Christian Jakob Kästner um Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank und das Gesuch
de« Wilhelm S ch ä u f e l e um Erlaubniß zum Betrieb einer Gast-
wirthschaft . Beide Gesuche wurden abgewiesen .

Die Feststellung der Straßen und Baufluchten im Bezirk nördlich
der Karl -Wilhelmstraße dahier wurde vertagt . — Dar Gesuch de»
Kaufmann « Wilhelm Seith in Liedolsheim um Erlaubniß zum Klein -
verkaus von Branntwein in seiner Spezereihandlung fand eine abschlägige
Verbescheidnng . — Gleiches Erkenntniß erging bezüglich de » nächsten
Punkte « der Tagesordnung , die Theilung von Liegenschaften unter dem
gesetzlichen Maß im Gewann Kirchau , Gemarkung Knielingen , betreffend .

Da « Bezirkramt hatte am 13 . Februar dem Herrn Josef Beuchert
dahier unter Hinweis auf §§ 116 und 87a P . St .-G . - B . die Auflage
gemacht, seine im Hause Amalienstraße 45 befindliche Parterre - Wohnung
wegen Feuchtigkeit räumen und mindestens ein Vierteljahr unbewohnt
zu lasten . Gegen diese Verfügung erhob Beuchert Einspruch ,
mit dem sich hente der Bezirksrath zu befassen hatte . Derselbe
entschied sich dahin , daß die Verfügung de » Bezirksamts , soweit sie die
Räumung der Wohnung anorduete , begründet , daß aber die Auflage ,
die Wohnung ein Vierteljahr leer stehen zu lassen , zu weitgehend sei .
Die Wohnnng brauche ohne Bestimmung einer Frist nur so lange leer
zu stehen , bi » die Bankontrole sie sür genügend abgetrocknet erachte.

Dem jetzigen Besitzer des Cafä Bauer , Herrn Georg Sinner in
Wörrishofen , wurde vom Bezirksamt eine baupolizeiliche Auflage ge -
macht , welche eine Reihe von Aenderungeu und Verbesserungen dem
Eigeuthümer des Caftz Bauer vorschrieb . DaS Einschreiten des
Bezirksamts ivar durch verschiedene Klagen über Miethzustände
im Cafö Bauer veranlaßt worden . Die baupolizeiliche Auflage
enthielt 11 Punkte , von denen der Eigeuthümer 8 erfüllte ,
während er gegen 3 Einsprache erhob . Diese drei Punkte verlangten
die Beseitigung von Kehrichteimern , welche i » einem der Hanseingänge
ausgestellt waren ; die Schaffung einer Ventilation in sämwtliche »
Aborten ; die Erfüllung der Bestimmungen des § 40 Ziff . 3 der Pldt .
Bauordnung , nach welcher im 6 . Stocks keine ständigen Wohnungen
fein dürfen . Die gegen die eben angeführten Punkte eiligereichte Be¬
schwerde wurde als unbegründet zurnckgewieseu.

Der Bezirksrath genehmigte sodann da» Gesuch der Direktion der
Eifenbahu - Schlafwagen - Gesellschast in Berlin um Ertheitung der Kon¬
zession zum WirthschaftSbetrieb in den Wien - Panser Schnellzügen
26/6/32 und 35 5/33 auf der badischen Strecke zwischen Kehl und
Niesern ; da« Gesuch des Wirth » Jakob Förster dahier um Erlaubniß
zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank im Schühenhaus ;
da» Gesuch de » Hoftheaterportier » a . D . Schleckmann um Erlaubniß
zum Betrieb einer Gastwirthschaft in seinem Hause Hardtstraße 2 . Ter
BerzirkSrath lehnte da » Gesuch de» Kaufmanns August Müller hier um
Erlaubniß zum Kleiuverkauf von Branntwein in seinem Laden , Hardt¬
straße 15 , ab , erledigte noch einige Wirthschastsgesuche , genehmigte die
Festsetzung der Zahl der Bürgerausschußmitglieder in Stafforth , das
Gesuch der Stadtgemeinde Karlsruhe um Erlaubniß zur Errichtung
eines Häutemagazins , FltischdämpferS und Freibankgebäudes beim
Schlacht - und Viehhof und entschied in nicht öffentlicher Sitzung über
verschiedene Gemeinderechnungen von Blankenloch , Eggenstein , Büchig
und Bulach .

er >+ .
seitdem i
Referate rc
uns jetzt fei
feit besessen , ! ,
wo die Red :
lehnt — auf
Haft ausdrnckt , >
digungen zu erh.
Herrn Geiger »acht,
hauptet , ein Annoi ,
unter Bezugnahme
träge nicht bespreche ,
auf feie Brust gesetzt * ,
ehrten Herrn doch ei » ic

. Er be-
gäbe ihm s. Zt .

. sonst seine Vor¬
nverlangen die „ Pistole

. r nun aber dem , ver -
, einem Gedächtniß nachbelfe» .

Nachdem s. Zt . Herr Geig r in einem in gereiztem Ton gehaltenen
Schreiben an uns ähnliche Beschuldigungen , wie die jetzt vorgedrachte » ,
gegen den Acquisiteur der » Bad . Presse * erhoben — nur daß damals
sein „ ethisches Bewußtsein " ihm noch nicht gestattete , gegen die Redak¬
tion selbst gehaltlose Vorwürfe zu erheben — baten wir ihn zur ruhi¬
gere» Besprechung der Sachlage ans das Redaktionsbnrea » . Hier gab Herr
Geiger dann zu , daß nur seine hohe Erregtheit ihn dazu getrieben
habe , die rein geschäftliche Aufgabe des Acquisiteurs in falschem Lichte
auzuseheu . Der Acquisiteur bestritt seinerseits übrigen » sofort auf da «
Entschiedenste, sich irgendwie auf die Redaktion bezogen zu haben . Tann aber
anerkannte HerrGeiger sogar selbst vor Z enge » den Stand¬
punkt des Verlags der » Bad . Presse "

, der es ein für alle Male
ablehnt , in seiner Zeitung das in naivster Weise ausge -
nuhte Reklameorgan für das . Tageblatt " zu sehen , so daß
ihm selbst die Koste» , dem „ Tageblatt " aber der alleinige Verdienst erwächst.
Heute hat Herrn Geiger 's „ ethisches Bewußtsein " sich auch in diesem Punkte
geändert . Herrn Geigers uichtinserirter Vortrag ward übrigens
von der Redaktion ebenso besucht und besprochen , wie später , so weit
eS die Umstände zuließe » , dis fernerhin iuserirten .

Die Insinuation , als ob die Redaktion der „ Bad . Presse " sich
ans geschäftlichenRücksichten des Verlags an der Besprechung von für
das allgemeine Interesse wichtigen Vorträgen hindern ließe , verdient
unter anständige » Leute » keine Erwiderung und würde allein durch
einen Hinweis auf die ausführliche Besprechung mancher Vorträge in der
„ Mnseumsgesellschaft " , dem „ Kaufmännischen Verein " rc . entkräftet . Und
bei allem Respekt vor der geistige» Selbsteinschätznng des Herrn Geiger ,
so wird er doch , bei einem ehrlichen Appell an sein so ostentativ zur
Schau getragene » „ ethisches Bewußtsein "

, weder seine eigenen , an sich oft
recht hübschen Arbeite » , noch die in manchen Augen eher gemeingefähr¬
liche als - nützliche Popularistrung der Metzsche ' sche » Philosophie , zu
deren Ritter er sich anfwirft , für so bedeutend erachten , daß sie gleich
das allgemeine Interesse der Oeffentlichkeit und die unbedingte
Beachtung durch die politischen Blätter beanspruchen dürste » , lind
damit möge der Herr mit dem merkwürdigen „ ethischen Bewußtsein "
abgethan sein.
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Per Kisenvahnreform -Wereru beruft auf Freitag Abend
eine öffentliche Versammlung in das Restaurant „ zum Franziskaner, "
Ecke der Ostendstraße und Durlacherallee ein . Zur Besprechung sind vor¬
gesehen „ der badische Eisenbahnrath " uud „ die Generaldirektion und
da » Kilometerheft . "

Nerichtigmig . In Ihrer gestrigen Ausgabe brachten Sie
die Notiz , daß ein Kutscher in betrunkenem Zustande vom Bocke ge¬
stürzt . Besagter Kutscher resp . Kntschereibesitzer war jedoch vollständig
nüchtern . Al « der Betreffende vom Zirkel hinweg fuhr , bemerkte er
unterweg » , daß der Pferde -Teppich herunterfalle » wollte , weshalb er
aufstand , um ihn zu halten . In demselben Moment scheute das Pferd ,
machte einen Seitenspruug und schleuderte den aus dem Bocke Stehenden
herunter . Herr Dr . Resch legte sofort » ach dem Vorkommniß de »
Nothverband an , er bezeugte auch, daß der Kutscher in ganz nüchternem
Zustande war .

HIß Hasexpkofion . Gestern , Montag , Nachmittag zwischen 4 und
5 Uhr stieß ein Gast in der Kegelbahn einer Wirthschaft in der
Werderstraße aus Unvorsichtigkeit an ein freihäugendes Gasrohr , wodurch
dasselbe loSriß und eine größere Menge Gases an » dem Rohr aus¬
strömte . Al « der Schaden von den anwesenden Gästen bemerkt wurde ,
wollte » sie denselben durch Einstecken eines Pfropfens in das Rohr
wieder gut mache». Nachdem die» geschehe » , wollte sich ein Gast von
dem richtigen Verschluß überzeuge » und hielt zu diesem Zweck ei »
brennende » Streichholz an da » Rohr . Er erfolgte sofort eine Explosion ,
welche einen Theil der westlichen Seitenmauer der Kegelbahn
zertrümmerte und ein Schaden von etwa 400 M . zufügte . Außerdem
zog sich der Gast bedeutende Brandwunden au beiden Händen zu .

ßß Weitchenltevhaöer . Unter dieser Spitzmarke berichteten wir
von Plünderung der Gräber de» alten Friedhofs der Israeliten , die ein
Schlaffer und rin Photograph durch Abreißen von Veilchen verübten .
E» wird un « jetzt mitgetheilt , daß beide Personen Schlosser waren , der
Photograph au » Freiburg wurde nur durch falsche Aussagen de » Haupt -
betheiligten in die Sache verwickelt.

ß Hlnfug nnd Wihhandlmig . In der Nacht vom 26 . auf 27.
d. Mt « , haben ein Taglöhner und ein Maurer , beide von hier , sowie
ein Tapezier au » Villingen mit Steine auf eine in der Waldhornstraße
gestandene Stocklaterne , welche zur Beleuchtung eines Baugerüste » auf¬
gestellt war , geworfen. Ei» vorübergegangener Kutscher warnte die drei
vor diesem Unfug , worauf dieselben den Kutscher mit Faustschläge» und
einer mit einem Messer mißhandelt haben . Der Mißhandelte erlitt am
Hinterkopf «ine 4 Eentimeter lange Quetschwunde und mehrere blut¬
unterlaufene Stellen .

ß Prügelei . Am 24 . d . M . Abend » kam r » in der Grenzstraße
zwischen einem Taglöhner von hier und einem Bierbrauer au» Peters¬
thal zu Streitigkeiten . Der Taglöhner biß seinem Gegner den Mittel-
stnger der rechten Hand halbdurch und brachte ihn» noch mit einem
Stein zwei Verletzungen am Kopse bei, di » im städtischen Krankenhaus
verbunden werden mußten .

8 Piekstäyke. I » der Zeit vom 8. Februar bis 24 . d . Mts .
wurden in einem Haus « der Rüppurrerstraße au » einem unverschlossenen
Koffer , der auf de« verschlossenen Speicher stand , verschiedene Kleidung » .

Telegramme der „ Bad . Presse .
München , 30 . März . Das „Bair . Vatersand " stellt fest,

daß es überhaupt keine reußische Medaille für Kunst und
Wiffenschaft gäbe nnd daß Dr . Sigl auch keine andere Aus¬
zeichnung erhalten habe . . .

Konstantinopel , 30 . März . Nach einer Konsularmeldung
ans Skutari in Albanien sind bei den dortigen Unruhen 2
Katholiken getödtet nnd 2 verwundet worden .

Cettinje , 30 . März . Die Konsulate in Skutari in Al¬
banien sind von Truppen besetzt . Alle Kommunikationen sind
unttrbrochen . Dem energischen Vorgehen des Vali gelang es ,
die Muhammedaner zu beruhigen und es besteht die Hoffnung ,
daß weitere blutige Vorgänge verhindert werden .

Deutscher Reichstag .
Berlin . 30 . März .

(Interpellation Czarlinski « . Ge « , betr . die Auflösung von
Wählervcrsammlnngen . )

Abg . Roeren (Zentr . ) : Nach der Darstellung des
Staatssekretärs sollte man die polnischen Landsleute nm
ihre liebenswürdigen Gensdarmen beneiden (Heiterkeit ).
Wenn auch nur ein Fall übrig bleibe , in dem die
Auslösung durch Gensdarmen thatsächlich stattfand ,
so ist das wirklich genug , um hier besprochen zu werden .
Die Berfngnng des preußischen Ministers des Innern ,
nicht lediglich wegen der polnischen Sprache aufzulösen ,
will wenig besagen . Die Sache gehört vor den Reichstag ,
da es sich nm Beeinträchtigung von Wählcrversammlnngen
für den Reichstag handelt . Die Polen werden an
der Ausübnng ihrer verfasiungsmäßige » Rechte gehindert . So
etwas ist in Preußen noch nicht vorgekommen . Tie preußische
Regierung wird die Erbitterung der Polen vermehren und
ihnen Sympathien erwecken , die sie vorher nicht hatten .

Staatssekr . Tr . v . Bötticher : Wir wünschen , daß die
polnischen Landsleute sich in unser Staatsleben so einleben , daß
sie sich in ihren nationalen Gefühlen von den anderen
nicht unterscheiden . Es liegt der Regierung fern , Erbitterung
verbreiten ;» wollen . Uebrigens ist notorisch , daß die
in der Versammlung zu Dsche Anwesende deutsch sprechen konnten .
Jeder Grund zur Beschwerde — hier im Reichstage wenigstens —
fällt durch die Entscheidung des prentz . Ministers weg. Außerdem
ist bezüglich der Ueberwachnng von Versammlungen das Landes -
gesetz betreffend das Vereinsrccht überall in Achtung geblieben .
Bezüglich der Ueberwachnng besteht also das preußische Bereins -
nnd Versammlungsrecht neben dem Reichswahlgesetz zu recht.
Außerdem ist es schon unmöglich in den rein polnischen
Gegeiiden eine genügende Anzahl von polnisch sprechenden Be¬
amten zu finden , die das Ueberwachnngsrecht und wie ich sagen
muß die Neberwachungspflicht der Regierung ansüben können .

Berlin , 30 . März . Die Budgetkommissivil des Reichs¬
tages nahm die Berathnng des Besoldungsgesetzes wieder auf .
Der Kriegsminister erklärte , die materielle Lage des Offizier¬
korps sei nicht günstig . Kein Lieutenant könne ohne Zulage
anskommeu . Die größte Roth liege bei den Premierlieutenants
und Hanptlenten . Er bitte die Regierungsvorschläge für diese
und die Majore anznnehme » . Die Kommission bewilligte die
Erhöhung der Gehälter der Premierlieutenants auf 1500 Mk .

Die Panama -Untersuchung .
Paris , 30 . März . Die Bemühungen , angesichts der

drohenden Konsequenzen ei» weiteres Umsichgreifen des Arton -
skandaleS wie im Jahre 1898 zn «nterdrücken . sind , soweit es

. . a« „ . dem
nnd den Jnstizminister während der gestrigen
ein heftiger Meinungsaustausch stattgefunden ha
Mehrzahl der Mitglieder des Kabinets das Vorgehen
Ministers mißbillige , hätte der Letztere die Absicht gea
seine Entlastung zn nehmen .

Paris , 30 . März . Der Deputirte Bayer ist heute s,
verhaftet worden . In seiner Wohnung wurde eine Menge ,
Schriftstücken beschlagnahmt . — Ter Deputirte Maret weg
da er krank ist , vorläufig auf freiem Fuß belasten , wird ft
von zwei Polizisten in seiner Wohnung überwacht . 1
Papiere wurden bei ihm beschlagnahmt . Auch wurde «
Bureaus des von Maret geleiteten Blattes „Le Radikal " ,
siegelt.

hd . Paris , 30 . März . Unter den in der Patz , r
Angelegenheit Compromittirten , welche nicht dem Parla «, i
aiigehöre » . sollen sich mehrere Journalisten und Bich Nach
speknlanten befinden . _ g

» *

Schweii
Die Ereignisse ans Kreta . j^ iif P

Kanea , 30 . März . Zur Sicherung der von de« ft Haut
nationalen Truppen besetzten Städte haben die Adrch Markte
gestern früh von ihren Regierungen telegraphisch die sofey
Entsendung je eines weiteren Bataillons von 600 Man » , jmtersta
langt . Die Admirale haben ferner beschloffen, eine Post p-nGr .
auf Akrotiri ; u besetzen fcL£ f'

Saloniki , 30. März . Die Lage wird täglich kritist
Es sind iinnmehr 5000 Mann um Elaflona versammelt , »»
300 Krnpp '

sche Geschütze zwischen Elastona und Arta vertp . Karl?
Man befürchtet . die griechischen Irregulären würden RauhM - e
über die Grenze unternehmen .

Auswärtige Todesfälle .
Waldkirch . Agatha Nopper , geb. Hummel , Alt -Löwenwirthin in KM

62 I . a.
Freibnrg . Josef Neidhardt , Stallmeister , 38 I . a . — Ernst Az

Hihia , Dekan .

Telegraphische Kursberichte
vom 30 . März ,

ftzrankfnrt rt . rvt . (Schlnhkurse .)
Wechsel Rmsierdai »

„ London
„ Pari »
„ Wien
„ Italien

PrivaldiscoiNo
Napoleons
4°/o Deutsche NeichSank.
3°

/ 0 ff »
4 % Pcenß Eonfol »
4 ° /o « ad . Gt . -Obl . i . G .
4°/o Bad . St .- Obl . i . Mk.
3 */»

°, 0 I, ' tl H
3°/o „ n ff
4 °/o Monopolgnecheu
5 “/o Italien. Reute
4 °/0 Oeft . Goldrente.
4V»°/o » Silberrente
5°/o „ 18 «Oev Sooft
4 '/ >% Portugiesen
Neue 4% Russen - > <
4% Serben
4 °/o Spanisch« Ext,
Türkenloose
l “/o Türk . Obl . D .
4°/o Ungarn
Ungar . Kronenrenle
5 °/o Argenliuer
5 % Chinesen v . 1896
8°/o Mexikaner
»*/. rf
3"/0 .

16852
203 .77

81 —
170 . 17
767 . 16

3 3/.
16 .21

103 .80
97 50

103 85
101 .25
101 .75
102 .50

97 .65
23 .75
88 .90

104 .—
85 .75

124 .60
36 .63
66 .20
61 .50
59 .50
28 . 10
18 .10

103 .30
99 .65
62 .—

100 .60
93 .50
86 ,

15

ia

Berliner Hand - iSges .-Akl .
Darmstitdter Bank - „
Deutsche Bank - „
Dresdener
Badische Bank
Rhein . Kredit -Bank, alte

„ neu«
„ Hyp .-Äank , alte
„ „ neue

Pfälzer
Oesterr . Länderbank
Wiener Bankverein
Banque Ottomane
Hessische Ludivigib .
Elbthalaktien
Schweizer Zentral » .

„ Nordost
„ Union

Jura Simplen
Mittelmeer
Meridional
Badisch« Zuckerfabrik
Harpener
Nordd . Lloyd
Hamb.-Amerik. Packeis .
Maschinenfabrik Gritzner
Karlsruher Maschinenbau

Nachbörfe (2 '/, Uhr NachÄ
Oest. Kredit -Akt.
Disconto - Eoinmandil
Staatsbahn

!m S1
Don

9,
friif

ijje 4
2 5

jürig
Kück

leueS
Set

ist
Hi

Hl len. R
(faltig

oer
liehe »
men i

st OKI

4°/« Reichsanleihe
3°/o „
4°/o Preuß . Konsols
Kreditaktien
Diskonto -Conniiandit
Dresdener Bank
Nationolbank f. Deutsch!
Bochumer Gnßstahl

25 .05 ! Lombarden
« eeli » ( Schlnßknrsel .

103 .50
97 . 40

103 .50
224 .50
199 .40
149 .6»
137 .50
151 .60

Gelsenkirchener .Bergwerk
Laurahütte
Harpener
Dortimmder
V . Köln -Rottweiler

'
Pulverf .

Deutsche Metallpatr .-Fbrk.
Kanada -Pacific
Privatdiskonto

eisen
»eich

ßokine
aiä«-

pvi

Tendenz : Die mäßige Echolinig in Schweizerbahnen tbeilte sichl
den übrigen Gebieten theilweise mit . Doch war das Geschäft im
sehr beschränkt. Montan befestigt . Später still . Schweizerbahiu ^
hauptet auf Gerücht , daß die Rnckkanfvorlage in der bekannten
von zuständigen Kreisen nicht für ernst g - nomme » wird .

Wetterbericht d . Ceutralbur . f . Meteorol . » . Hydk »!
vom 30 . Mürz 1897 .

Die Depression , welche gestern über dem Skagerrak gelegen
ist mit unverminderter Tiefe bis nach Mittelschwede » weiter gep
sie verursacht im Ostsecgebieie stürmisches Regenwetter . Hoher I

hat sich von Westen her in das Binnenland herein
gebreitet ; die Niederschläge haben hier deshalb aufzehört ,
ist das Wetter noch nnbeständig . Die Temperaturen sind in Folg>1
auf der Rückseite der Depression wehenden nordwestlichen Winde ,
weiter herabgegangen . Da sich die Depression voraussichtlich em
so ist Abnahme der Bewölkung und Steigen der Temperaturen z»
warte » .

wltterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Larlsrij pafenst .

März
Barom. Therm.

io C.
ASsol .
Feucht Feuchtigkeit

in Proz . Wind

29 . Nachts 9- ° U . 741 .5 8 . 1 4 . 7 58 SW
30 . Mrg « . 7 se 11. » 741 .4 4 .0 4 .9 80 SO
30 . Mittg » . 2 -° U . 742 . 1 9 .5 4 .4 49 NO

Nacht 2 .5 .
• Niederfchlaglmenge am 29 . März 6 .3 mm .

Wer nach Amerika , '
sich an die obrigkeitlich concesston . Generalagentur für Baden u » US

H, Kern in Anrksrnhe, Werderstraße 87 . 3380
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b Biril Nach Mittheiliing Gr . Bezirks -
Vemts Pforzheim ist das Verbot der

Abhaltung von Rindvieh - und
Schweinemättten für den Amts¬
bezirk Pforzheim wieder aufgehoben ,

de « yd Handelsviel , wird nur dann znm— ^^ Uarkte zugelassni , wenn bezüglich
e,c . -r« I esselbeit der istachmeis erbracht wird ,
>" I^ tzgß es einer 5 tägigen Quarantäne

Mann I emterstandcn hat und nach derselben
lk PM po» Gr . Bezirksthierarzt für seuchen -

^ "
frei befunden wordcir ist .

Vieh aus Ortschaften , in welchen" " K hieMaul - und Klauenseuche herrscht ,
« weit Mharf nicht zugetrieben werden .
I VertM Karlsruhe , den 24 . Drärz 1897.

RauH 1 ^ roszh Bezirksamt .
Graf Kageneck .

Fahrnis ; .

Versteigerung .
Zm Auftrag versteigere ich morgen

^Donnerstag den 1. April »
Nachmittags 3 Uhr »

früheren Pfandlokal , Zähringer -
ßs 44 , gegen Baarzahlung :
2 Kleiderschränke, ein- und zwei -

hürig , 1 Ovaltisch, 1 Kommode,
l Küchenschrank , I komplettes , bereits
teues Bett , 1 mittelgroßer Herd

Verschiedenes. 6111

_ Hiigle .
ISt HeSS , Klingenthal i . 8 .

Harmonika - Fabrik
versendet gegen

INachnahme seine
I äußerst solid und
! dauerhaft gebaute
ßoncertzngliarioiiika

liiiitprachtvoll . Or -
gclton , 10 Tasten ,

bt . Nickelklaviatur » mit 3 fach ein ,
haltigem Doppclbalg , Balgfalten
lt vernickelten Stahlblechspitzecken
»sehen, 2 Registern und Doppel -
ffsen L Stück M . 5.50 .R36 cm hoch .
1HF * Diese Harmonika
fl 0 Klap .3echt. Reg. 70Stim . M . 7.60

4 „ „ 90 „ „ 9.50
6 ., . 130 „ „ 19. -

. .. 8 „ „ 170 „ „ 30—
7rt Glockenspiel 60 Pf . höher ,

hule füge ich jeder Harmonika
htis bei.
Die Harmonika wurde wegen ihrer
bken Bauart und Orgeltonfülle
f den Weltausstellungen zu Sydney
d Melbourne mit den ersten
eisen gekrönt .
Aeich illustrirteu Katalog für

Saline » , Huitarreu , Zither « , Kar -
rikas etc. etc. versende gratis

portofrei . 6067 . 13 . 1

Kronen -
Nuss - Extrakt

Haar -Farbe
in blond , braun ,
schwarz, garautirt
echt und tadellos
färbend . Amtliche
Atteste überdie Uit»

idlichkeit liegen bei. Btt . 1,50 , 3
> 4 . Nur allein zu beziehen
cch Franz Kuhn , Kronen -
rfftmtite , Nürnberg . In Karls -
»e in den Friseurgeschäften von
:m . Vieler , Kaiscrstraße, Ferd .

^geling , Hebelstr., P . Fischer ,
»lerstr . , Fr . Götz » Kaiserstr . 201 ,
. Haemer , Atarktplatz 5 , Ad .
lefer » Kaiserstraße 92 , Leonh .
tt « , Adlerstraße 18, W Sott ,

[ftonenfir . 52, I Merz , Kaiserstr .
107, Gnst . Schneider , Hermann -

Maße 19 , Al Schreiber , Mark -
ßvafenstr. 25 , Wilh . Schweizer ,
«tronenstr ., D . Waerther , Kaise, -'

ff. 34 , A . Wetzet , Kaiserstr. 36 .
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Der Borstauo.

CO
Ärztlich empfohlen .

ln allen Preislagen
Flasche M. 2 bis M. 5.
Cognac zuckerfreiFl . M. 3 . |

Weindestillat .
BevorzugteMarkefnrRecoc- 1
valeszenteuu.Zuckerkranke . [
Laut amtl. Analys. franz.

Cognac gleich.
Alleinige Verkaufsstellen :

0 . Mayer , W'ilhelmstr . 20 , 1
V, Merkle , Kaiserstr . 160 , [
G . Müller , Herrenstr . 25, |
C» Roth , Hof !., Herren- 1

Strasse 26 , 2099 .87 .51
L . Sturm Nachf . ,
A . L. Beck , Kaiserstr . 150,
Hüiilburg: Aug . Müller , j

Untergrombach :
Jos . Zöller .

iHMBBBHa

Futter

Leb „Gloriosa“
der fol- esserteS Schnellmast - und

eßpulver für Schweine (über¬
raschender Erfolg garantirt )

rältea fUM̂ bstkhlt 418

IbIIus Delm Nachfolger ,
2390 I Zähringerftratze SS .

In einer der verkehrsreichsten
Straßen , nächst dem Hauptbahn
Hofe, in der Südstadt Karlsruhes ist
in geräumigem Hofe ein 2 stockiges
stark gebaute ? Hans von 137,140 qm
Grundfläche , sich für jeden Geschäfs -
ziveig oder Fabrikation eignend , mit
dahinter liegendem Garten von
292,82 qm Fläche , der zu allem be
nutzt werden kann , preiswerth zu
venniethen . Gefl . Off . bitte u . Chiff .
§ . H . 5567 in der Exp . der „ Bad .
Presse " niederznlegen ._ A3

Buch handlungsreis ende.
Als Solche finden redegewandte

Herren für ein leichtverkänfl . Pracht -
werk Anstellung bei gutem Ein¬
kommen . Näh . bei F . Kraatz ,
Marienstr . 32 , von 9—6 Uhr . 5074

(ir Confection.
«heiten in

i und farbigen Kragen , Sammetkragen ,
iieise - und Loden -Costümes , Costümes

reidern , Unterröcken , Blonsen u s. w.

für Kinder-Confection
»88«, neben der seitherigen Rheinischen Credtt-

enmäntel , Capes , Kinder - und Mädchen -
öykleider und Babymäntel ,

xkin - und gestrickte Anzüge in allen Größen ,
jken , Blousen , Mützen u . s. w .

«122

( Patent Schwartz ),
vorzüglich . Beifutter für Pferde .

Rindvieh , Schweine re .»
empfiehlt

Karl Baumann
Karlsruhe , AkademiestraßeNr . 20

Spcise-Kartoffcln
in großen Mengen , sowie einzelne
Centner billig anzubieten . Vorzügliche
mehlreicheFrucht , von keiner Seite bis
jetzt übertroffen . 1378*

Heb . Enderes ,
_ Breiten (Baden ) ._Zuckerkranke

Sanatorium Dr. med , Wahn,
Köln - Lindenthal ,

ThereBienstr. 80 . 6080 .3 . 1
Nach m . vielfach v. Aerztön er¬

probten Heilverf. noch Erfolge, wo
Badekuren ergebnislos . Behandlg.
a . ohne Berufsstörung u Controlle
d . Hausarzt . Namen a . Wunsch z.
Verfüg. Anfragen a . d . Direktion.

A s *« ^ d *» JVk k / II

, und Empfehlung.
Einem tit . Publikum von Karlsruhe und Umgebung die

ergebene Mittheilung , daß ich das von mir käuflich erworbene

Hotel u . Restaurant „Zum Prinz Max",
37 Adlerstrasse 37 , nächst dem Hauptbahnhof ,

nach gänzlicher Renovation wieder eröffnet habe
Für reiue Weine , ff . Stoff Biet aus der Brauerei

Gefellschaft vorm . S . Moninger . sowie für ausgezeichnete
kalte »nd Warane Küche zu jeder Tageszeit habe bestens
gesorgt . Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen
bestens danke , bitte ich dasselbe mir auch fernerhin bewahren
zu wollen .

Hochachtend 6112

Christian Schnekenburger,
_ trüber znm König von Arenhen .

Mschäfts-Eröffiimig und Empfehlung.
Erlaube mir , meiner geehrten Nachbarschaft , sowie dem verehrl .

Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich unter Heutigem
Lachncrftrafie 3 ein

Spezerei-Geschäft mit Wein - und
Flaschenbierverkauf

aus der Brauerei Moninger eröffnet habe . _
Es wird stets mein eifriges Bestreben sein , meine werthen Gönner

durch nur gute Maare zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .
6114 .2.1 Hochachtend

Hagsfeld .

Dmlksilgmlg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem
schweren Verluste unseres ge¬
liebten Vaters

Jakob Pfullendörfer,
sowie für die zahlreiche Be -
theiligung au dem Leichen¬
begängnisse seitens seiner Mit¬
arbeiter von der Maschinenbaii -
gcsellschaft spreche ich im Namen
der trauernden Hinterbliebenen
den tiefaesühltesten Dank aus .

Hagsfeld . 29 . März 1897 .
Die trauernde Wittwe :

Jakobine Pfullendörfer .
geb . Rausch . 6101

Stellen finden :
mehrere Mädchen , welche kochen
können , Zimmer -, Haus - und Spül¬
mädchen durch 5963.4 .2

F . Höller , Durlacherstr. 69.
Kinder- Küchen - u. Haus¬

mädchen
finden sofort Stelle durch Frau Id »
Knhlenthal , Zähringerstr. 72 . 6203

Mäfiphon welche im Kleider -
maUbllGllj machen tüchtig find,
können sofort eintreten Walzstraße 64 ,2. Stock. 6036

Zu sofortigem Antritt
sucht e. I . Hamburger Firma , auch
in kl. Orten , resp . Herren z. Verkauf
v . Cigarren an Wirthe , Händler ,
Priv . Bergig . 125 Mk . pr . Mt . od.
boh . Prov . Off . u . 0 . R. 747 an
Haasenstein & Vogler , A .-G.
Hamburg . 5981“ '

-Mais .
Ein gangbares , in guter Lage be¬

findliches gemischtes Waaren -
Geschäft ist sammt Haus um den
Preis von 15000 Mk . zu verkaufen ,
event . auch gegen eine Wirthschaft
zu vertauschen , und erfahren Re¬
flektanten Näheres unter Nr . 6091
in der Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

Haus-Verkauf.
Ein Zstöckiges noch neues Haus

im westlichen Stadttheil ist zum Preis
von 26 000 M . zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 6092 in der Exped. der
„Bad . Presse" ._ 2 .1

longo Mädchen,
machen erlernt haben , finden sofort
Beschäftigung. Kreuzstraße 83, Sciten -
bau , 4. Stock._ 6097,2,1

Ein etwa 12 jähriges Mädchen
wird für einige Stunden des Tages
auf 1 . April gesucht . Zu erfragen
Gottesauerstr . 33, 4 . Stock . 6106

Tüchtige Ln«ffra »l
sofort gesucht .
6011 Kroiienstr . 3 , 4. St . links .

Gill cSdiremer- Jd’llrllng ,
m AreMer - LMmg

finden gegen sofortige Bezahlung
Beschäftigung . Näheres 5965 .2.2

Werderstr . 87 , Kontor im Hof .

Lehrling gesucht.
In iiieiuem Bettwaaren - Gefchäst

wird für einen jungen Mann aus
'

braver Familie eine Lehrstelle frei .
Bedinauiigen günstig . 4819 . 1210

M . L. Raiffer 's Rachfl .
_ Feeibnrg i . B

All zanger n
mit amerik . Buchfg . betraut und
flotter Handschrift sucht passende
Stelle . Offerten mit . Nr . 6122 an
die Erped . der „Bad . Presse " . 3.1

&

» 6

a 4c <

« 4

a 5887 .4.2

Neui Bruchleidende ! «-» i
Die größte Schonung des Körpers bieten meine sehr beliebten, dauer¬

haft gearbeiteten « last . Gürtelbruchbänder ohne Federn !
Bei fortgesetztemTragen derselben Verkleinerung , auch Heilung möglich. Nabel¬
und Vorfallbinden . Zahlreiche Anerkennungsschreiben. In Karlsruhe am
Samstag den 3 . April , von 8 bis 6 Uhr in der « alten Post " werden
Bestellungen entgegengenommen. L . Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstr . 6.

Alte bedentcnde

WeiMiWMiiiig
sucht tüchtige «

jungen llfatttt ,
der auf dauernde Stellung reflektirt ,
für Comptoir und Reife . Aus¬
führliche Offerte mit Lebenslauf ,
Gebaltsansprüche unter N. Z . 653
an Rudolf Masse , Frankfurt a . M .
erbeten . 5336 .3.3

Pfirsichbanm in 4 Sorten , 1 bis
l ' /z w hoch , ä St . 40 Pfg ; Ekd -
beerpflanze « , Laxton , Noble , König
der Frühen , König Albert , Monats -
Erdbeer . 100St . Mk . 1 .50 ; Stachel -
beerablcger , k St . 10 Pfg . , Jo -
hannlsbcerableger , L St . 10 Pfg . ,
Himbeer , 2 mal tragend , ü Stück
10 Pfg . Verpackung frei u . Nach
nähme . 3744 .16.8

A . Bender , Obsthandel ,
Staufenberg . Post Gernsbach.

Aufnahme .
Dame « finden liebevolle Auf¬

nahme bei strengster Diskretion bei
Hebamme Friteu , Pforzheim ,

Zerre,merstraße 4 . 1360

Das Weitzeln und Herd-
ansmauern wird billig ange¬
nommen bei Friedrich Ida ,
Maurer , Zähringerstr . 2 im 2. St .

Daselbst sind auch Harzer Roller
zu verkanfen . 6095 .2. 1

Haustelegraphen
werden fortwährend gut und billig
reparirt 4423 . 10.7

E. Geigle , Waldstr. 30.
Für zwei erwachsene Knaben

werden alsbald

Pffege-Ellern gesulük.
Offerten unter Nr . 6105 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Fräulein ans guter
■ kt Familie sucht Stelle als

, Verkäuferin in besserem
/w . ^ r V «- - Geschäft tPiltzbranche vor -
IWltP IlftltP ßnnPinlttlF bezogen) sofort oder zu Ostern . Gefl .UtlUt «yilUUUUUl Offerten unter Nr . 6090 sind a»

die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten . 3 .1

Landmohming )u vermietheir .
Eine ganz neue Wohnung mst

4 — 6 Zimmer , Glasabschluß , Wasser»
leitung , am Fuße des Schwarzwaldes ,
herrlicher Garten , ganz nahe an der
Bahn , zu vermiethen. Es wäre für
ein pens . Beanrter oder Rentier ein
ruhiger Aufenthalt . Die Wohnung
könnte auch getrennt an Lustkurgäste
mit oder ohne Pension vernriethet
werden. Offerten unt . Nr . 5811 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .3
c> ,m Hinterhaus 2 helle , freundliche
<0 Zimmer , eine Küche , Keller ist
sofort zu vermiethen . 6119

Näheres Linkenheimerstraße 3.
^ ttötheftiaße 52 , 4. Stock , wird ein
^ anständiger Arbeiter als Mit -
bewohner gesucht ._ 5863 .3,3
Ouisenstraße 64 , 2 . Stock, Seitenbau
~ ist ein freundliches, einfach möbl .
Zimmer sogleich zu vermiethen. 2.1
Ouisenstraße 89 ist ein unmöblirteS
^ Zimmer , auf die Straße gehend,
auf 1 . April an eine ruhige Person
zu vermiethen . 6117

Näheres im 3 . Stock daselbst,
chützenstr . 19, 1 . Stock, links, sind
2 gut möblirte Zimmer einzeln

oder zusammen sogleich an 2 bessere
Herrn zu vermiethen ._ 6104
Jähringerstraße Nr . 98, eine Treppe

<0 hoch rechts, ist ein auf die Straß«
gehendes, schönes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen. 6120

ist billig zu verkaufen 6098
Durlacherallee 24 , 3 . Stock , links

Gin Zweivnd
mit Kissenreif , noch gut erhalten , ist
billig zu verkaufen Schützenstr. 96 , 2.

Ein jüngerer

Konditorgehilfe od.
Bolöntär

zum sofortigen Eintritt gesucht . 2 . 1
Offerten find unter Nr . 6033 in

der Exp . der „ Bad . Presse " abzugeben.

Zwei Schneider
ans Grofistück , 2 auf Kleinstück im
Haus und außer dem Haus , werden
gesucht . 6116 .3 .1

Steinstraße 8.

Tchiltach i . K.

Miiler-Gksilch.
Ein jüngerer tüchtiger Maler od.

Tüncher kann sofort eintreten . Fahrt
wird vergütet . Ebendaselbst kann
ein junger Mann , der Anlagen
zum Geschäft besitzt , unter sehr
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten . 6085

F. Zopf ,
Maler- und Tapezirrgeschäst .

Fuhrkiiechte ,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintreten

Hünger -Akfuhr -Kesellschaft
Karlsruhe ,

6110 Zirkel stk r . 32 . 2.1
, Wer schnell u . kiligt Siel, »,

will, verlange pr . Postkarte die„Deutsche
B<ck<MM >P »st" in Eßfingen . 22976

Ein Hans
mit hell , geräum . Werkst . , oder
Werkst, all ., w . u . günst . Beding , z.
mieth . ges. Off . mit . A . B . a . o .
Exped . d. „ Bad . Presse " erb.



Sette 4.

Grossherzogliche Fachschule Erbach i. 0.
Das Sommersemester beginnt am 2« April .

Unterrichtet wird von drei Fachlehrern und zwei Hilfslehrern in
sollenden Lehrfächern :

Freihand - und Linearzeichnc » , kunstgewerbliches Zeichnen und
G «ttverfen , Modelliren »ach ornamentalen und figürlichen Motiven,
Borträge über plastische Anatomie , Stillehre , Matenalienkunde . Auf¬
satz und Buchführen, Rechnen » Geoinelrie, Voranschlägen und Wechsel-
lthre ; Schnitze » , Drehe « und Faconniren in Elfenbein » Horn,
Holz , Perlmutter , Schildpatt ; Kerb - und Flachschnitt , Holzbrand, Ein -
kaearbeit (Intareia Bonlie) Ciseliren in Silber , Treiben in Kupfer »
Montiren in Edelmetall in Verbindung mit Elfenbein, Glas , Achat u . s w .

Der Unterricht wird durch eine reiche Modell- und Vorbilder
sammlung. sowie gut ansgestattete Werkstätten unterstützt.

Das Schulgeld beträgt zehn Mark tut Halbjahr . 5428.2.2
Anmeldungen und Gesuche nimmt der Unterzeichnete Hanpllehrer

entgegen und ist auch zur weiteren Anrßunft gerne bereit .
Erbach , im März 1897 .

L «r Vorsitzende des AufsichtsrathcS : Der Grosth . Hauptlehrer :
StegmQllor . Görig .

Gold - u. Silberwaaren
re- arirt m eigener Werkstätte gesch «ackvoll und billigst

Gresorsj
Gold - und Silberarbelter » 773 .52.11

4t Waldstrasse 41, zwischen Kaiserstrage und Ludwigsplatz .
WM " Neuarbeiten nach Angabe werden tadellos ausgeführt . "TW

Geschäfts-Empfehlung.
Durch vortheilhafte Hilfsmaschinen bin ich im Stande , die beste

Maastarbeit zu den billigsten Preisen herzustellen .
Serren.Zugstiefel . . . zu 7 '/, . 8 '/- . 10. 12. 14 Mk.»

ohle « und Fleck . . . „ 2 .40 Mk..
Damen -Zng , Schnür - oder Knopf -Stiefel von 7—15 Mk.»
Dohle « « ud Fleet . . . zu 1 .60 Mk.,
Kinder Stiefel . . . . von 41/« Mk.,
Sohle « und Fleck . . . » 70 Pfg . an.

Auch für die empfindlichsten und Krüppel-Füße Garantie für guten
Gitz. Sohle « ued Fleck in einer Stunde .
4337-3{U0 Achtungsvoll^

J . Schneider , Schvh«achkmstr .
Markgrafeustraste £ 5 , vis-i -ri* »Hotel Geist" .

ykllmatrer ’s kcnzentrirteP
^ ffknzendünger .

rr
Zu !

empfiel
Bf

« elfot
NB . ,

frühzeitig

Glace
Hi

werde » n
Preiserhö

Führe ,
Sorte » Fg
Auf Wunfi
auswärts .
Handschuhe
uommen.

Engen
Handschnh -Fa

Dnrlach ,

na,chherl!f\vorher!

Durch ei » fei; ,
kommen mit wohl
fähigsten deutsche,i
brruuerei bin ich in
genehme Lage versetzt ,

cogm .
mit dem rothen Kreuz .

hergestellt »ach französischer !
Art aus

Weindestillat ,
große Flasche M 2 . -
zu liefern. — Besonders mache |
auf meinen

Natur - Cognac, |
Mark « Diabetique ,reines Weiudestillat ,

Flasche Mk 3 .— aufmerksam , I
welcher vo» Neconvalescenten^
und Zuckerkranken bevorzugt
wird . 4613 . 10 .31

Ln -gros u. en -detail
nur bei :

J. Klasterer, |
Karlsruhe , Kaiserstr . 100 .

Sdjin&m !
Bekannte gute Sorten Landschink,»

pr. Psd . 65 Pfg. . im Ganzen genommen,
gutes Oberländer Dürrfleisch 80 Pfg ,
Rauchfleisch 75 Pfg» prima Göttinger
Salanii und Cervelatwurst 1,60 5)1
per Pfund, Mailänder Salami 1,80 M.
ächte Heilbronner Knackwürste L10 Pfg.,
Stuttgarter Schützenwürste 12 Pfg . .
sowie andere diverse Wurstwaarcn bei

Fran Kramer , *
Schützenstraste 39 , 2 Stock,

sowie auf allen Wochenmiirkten
Bitte genau auf die Firma zu achten

g Nicht gut, Geld zurück.
Kolonialwaren - , Drogen - , Samen - und £

BIumen - Handlungen . £
AW > Verkaufsstellen auch durch Plakate oreiobtlioh . "MM

In Karlaruh « m heben bei Hermann Burkart , Werder-
serasse 61 , Jul . Oekn Nachf . , Inhaber Fischer , W. Erb , Colonial
waareuhandhing , Spitalstr. 32 , C. Frohmailar , Hoflieferant, Kri>-

Irinzenstr. 32 , Carl Hager , Hoflieferant , Embprinzanstr . , Otto
layer , Wilbalmstr . 20, Viotor Merkle , Kaiserstr . 160, Albert

Salzer , Kaiieeetr . 140 , Aug . Stenzei , Material- n . Colon. , Wettend
and Sopbienstr. 66, Carl Ueiss , Samenhandlung, Zähringerstr.

Lieferung frachtfrei geg . diach» . in
feinst amtl . »nterfnchter Waare.
7,2 * PostcolliS.
Schinken, geräuch . pr . Pfd . 05 Z»sg.
Aofffchinken „ o. K» . „ 8« „
Speck „ „ «0
Ar Aauernmettwurfl „ 96 .,

J . Heidt , Wehr (Bez. Aachen) .

und Fremde aus allen Theilcn des ContinciitS besuchen alljährlich
die Weltcurstadt Wiesbaden und lese » fast ausschließlich den

Wiesbadener Generalanzeiger,
das

«mtttche Hrgarr der Stadt Wiesvade «,
weil dasselbe alle offiziellen vekanntmachungen, die amtl . Fremden¬
listen , die Curhausprogramme rc . zuerst und allein authentisch ver¬
öffentlicht.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich IS —44 Seite« stark, groß Format

und ist i» Wiesbaden und ganz Nassau unter alle » Schichten der meist
wohlhabenden Bevölkerung austerordcntlich stark verbreitet .

Inserate
finden deshalb im „Wiesbadener Generalanzeiger" die wirksamste
und zweckmäßigste Verbreitung und haben nachweislich

den besten Erfolg .
Die 6-gespaltene Pttitzeile oder deren Raum kostet 15 Pfg . ;

Reclammen 30 Pfg . , bei öftere » Wiederholungen und größeren
Aufträgen wird weitgehender Rabatt bewilligt — Vorausberech¬
nungen und Probeiiummer» stets gerne zur Verfügung.

BE " Wer also billig « «d höchst wirksam i« Aassa «
sttserire » wil , thut dies am Kesten im „ Zdiesvadener
AeneralAnzeiger " .

Der Bezugspreis
des »Wiesbadener Generalanzeigers" beträgt trotz der großen Reich¬
haltigkeit des Inhalts und des sich stets erweiternden Umfanges
des Blattes nur Mk . 150 , cxcl. Postzuschlag .

Zu recht zahlreichem Juseriren und Abonnire « ladet
höflichst «in

§ er WerlAg des „ Wiesvade « er Keseralanzeiaers "
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden). 5417.2.2

Für Gcsnnoc und » ranke

Kneipp’s
i Kraftsuppen ,

kräftigend u . blutbildend ,
stets vorräthig bei

F . X Rathgeh . Wal0" iaN^ 7 .

Vorzügliches Rauchen!
! ! Mild ! !

Fein im Aroma
Eiselc ’s

.er , M ^iifciistraBa«,
F . Maier , E . Salzer Nachf ., Kaiserftresso,
F. A . Hermann , Waldstrasse,
A . Pietsch, Hirsehstras- e,
A. Xoerner, Ludwigsplats,
L . Doerflinger jr . , Walditrasse ,
Gusl . Bronner, Wilhelmstrasee,
Kneipp -Kur -AnsUlt, Hirtehatraste 12.
A. Bootz , Wilhelmatraase,
E . Neumann , Kaiserullee.
In Durlach bei : Fr. Barie jrn 6 . F. Blum,

Carl Martin , Cond . , G Hermann , Cond .,
E . Seufert Nachfolger.

In Ettlingen bei : Otto Banrietel, J . Springer,
Paul Wessbecker.

In MQhlburg bei ; Aug. Müller,
ln Malsch bei : Aug. Merkel .
In Bretten bei : G Zluhau , Jos . Hesselbaoher.
In Bruchsal bei : Emil Kahn , Guet. Kopp.
In KBrnbach b Bretten bei : Apotheker

A . Vogelmann .
In Rastatt bei : V . Gerstner, C . Herzeg ,

J. Landhäuser, Gustav Moritz .

Aufgepasst .
Wer abg , legte Kleider hat ,
Und möcht sie gut verkaufen,
Der sende eine Rcichspostkart,
Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann bestellen ,
Und wer die Adreß ' nicht weiß,
Der kann sie unten sehe» . 4073*

ft Maier , Markgrafenstr . 20 .

■*** UUw eiCU » Oi
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wardsa tu
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Bingotragene Schutzmarke 6488 .

Man achte , dass jede Bonbonniere bedruckte

Papier -Umhüllung mit Siegeimarke trägt !

Verkaufspreis : 35 und 50 Pfg.

Wegen GetchäslSantgal' e
Ausverkauf

fämmtlidjev Maaren zu be¬
deutend reduzirten Preisen.

Franz S i do ,
2615 Kaiser - Passage .

Eisschränke
verschiedener Größe , ein - und zwei
tbürig , Badewannen » Sitzbad ,
Kiiidcrbad - ttitb Abwafchwanne »
billigst zu verkaufe » bei 2773 *

Beinhcick ,
14 Akaaemiestraße 14.

Zu einem guten

Mittag- ii . Abfndsffcn
können » och Herrn theilnehmen.
Auch wird über die Slraße Essen
verabreicht .
5135 .26.5 H-rrenstr . 27 . 2 . St .

Lruehlkilieii
heilt obve Operation u . Berufs-
»törang Dr . med . Lausch , Berlin,
Neanderetr. 3 i . Auswärtige brieflich .
Prospekte frei . 5983 10 .1

Besseres

gern . Waarengeschäft
mit Metzgerei

günstig z . verb . , a. d . Hauptstraße,
Kurort , Anitsst a. Neckar, sehr gut
flor., scs . z . verkauf , f. 25000 Mk.

Off. u . L. 5885 an die Exp . der
„Bad . Presse " . 3 .3

Wegen Wegzug ist ein Hans mit
Laden in der Südstadt , sehr günstig
für Spezereigeschäst , zu vrrkanfe» .

Offerten befördert unter Nr . 5582
die Exped . der „ Bad. Presse"

. 3 .3

Dampfmaschine
3pferdige sammt Kessel und Zubehör ,
2 Jahre gebraucht, preiSwerth zu
verkaufen. 5999.3 .1
A . Faller , Steindruckerei ,

„ E . Waldkirch i. Breisgau.
Flor Fma Cigarren ofNzierspferd-verkauf.

Ein brauner

902

(Neu -Guinca und Brasil. Tabak)
Carton ä 10 Stück

3 0 1 * f ti un i g 1 ,
Jedem zu empfehlen. Zu haben im
8 pezms-Eigarmil | i'sMst

IIS Kaiserstratze 112 . 50 .23
n am CAM linden diskrete

Aufnahme und
sorgsame Behandlung bei 4679.12 3

Fr Brenner ,
Stratzbnrg - Zleuöors ,

Spitalstraße 1 L

Wallach , 1 ,80 m
groß , gut im
Fahre » , wird in
guteHände billig

abgegeben . 'Auskunft bei 5924.3 .3
Hufschmied Knntz ,

Karlsruhe , Blumenstr . 27.

Kinderbettftatt »
eine größere , reinliche und ein kleinerer
gmbrennender Herd billig zu ver¬
kaufen. 5977.2.2

Kriegstrahe 12» 1 Treppe .

Kaffee
aus der Dampf-Kaffee -Brennerei von

A. Zuntz sei . Wtwe .
Königl Oroasherzogl. etc . Sofl .

Bonn x Berlin x Hamburg
wird allen Freunden einer wirklich guten Tasse Kaffee bestem
empfohlen .

Sorgfältigste Auswahl und Mischung nur edelster Rohsorten
verbunden mit langjährig bewährter Brennmethode gewährleisten
einen stete gleiohmässigen Aufguss, der den höchsten Anforder¬
ungen an Wohlgeschmack , Kraft und Ergiebigkeit
vollauf entspricht.

la . gebr . |ava-Kaffee . , , . , k Mk . 2.— 1 Z
lla. gebr . Java -Kaffee . ä Mk. 1.90 I
Haushalts - Kaffee . . . . . . . & Mk. 1.80 |
Wiener Mischung . . . . . . . 4 Mk . 1.70 / g

Käuflich in Karlsruhe bei :
C. RfsnuiebVoli Wtwe , Zähringerstr.
Frledr . Benael , Ecke Karl- und Amalienstr.
K . Friedrich Wtwe . , Zähringerstr.
Carl Hager , Grossh. Hoflieferant, Karl-Friedriehstr.
J . B . Klingele Itackf . , Ecke Amalien- nnd Laopeldstr.
Victor Merkle , Ecke Kaiser- und Douglasstr.
Carl Roth , Grossh. Hoflieferant, Herrenstr . 21772108

| Halbjahr Abonnement Mk . 2 .—. Auflage 1500V . 1

Aboim-ursiits-Ginla - rrirg.
Der

. .Mgememe SHkriUeWirrstkund
"

Wochenschrift für sämmtliche Thier -, Geflügel - und Bogel -
zuchtvereine und -BerbSude , ist das hervorragendste , beft -
redigierteste , höchst elegant ausgestattete Central -Orga »

auf dem Gesammt -Gebietc der Geflügel - u . Thierwelt .
Unentbehrlich für Jedermann, wetcher für Thierzucht nur daS

geringste Jntereffe hat .
Der Allgemeine Bayerische Thierfreund ist nicht wie so viele m

derattige Blätter dem Name » nach eine Fachzeitung, sondern im wahrm .
Sinne deS WotteS ein Organ für alle Jntereffenten der gelammten '
Thier» und Geflügelwelt, sowie gleichzeitig ein Wegweiser für Laie» ,
und Züchter.

Die Redaction wird von den bewährtesten Fachmännern der •£
Jetztzeit, mehreren Vereins - und Verbandsvorständen , sowie namentlich p
von dem in Fachkreisen wohlbekannten Thiermaler und Schriftsteller *
Jean Bungartz geleitet und erscheint jeden Sonntag achtseitig in
Großfoliosormat » illustritt, technisch und redactionell höchst elegant aus-
gestattet . 5415 .5.2

Abonnements nehmen all« Poftanstalten, Buchhandlungen , sowie £
UnterzeichneterVerlag zum Preise von Mk . 16.— halbjährlich entgegen.

Di« Administration
des „Alrge«»ei«fn Nayerifchm Fhierfre««d"

Steibfche Verlagsdruckerei (Felix Ott), Würzburg .

JnfertionSvreis 15 Pf . pro Zeile . Borzügl . Jnscrtions -Organ . s

Schiffsauskunfls -
Burea«.

Eapt . H . Bruhn , Hamburg ,
Adolphsplatz 4 , Hiebt Auskunft über
Schiffe aller Rationen f. 60 Pfg . in
Briefmarken . 2526 .6.6

Oa .men
finden freundl. diskrete Aufnah»
und beste Verpflegung bei Fr
Hebamme Wühler , Kttkinge »
ikarlsruhe.
Q | a müssen lesen | ? i ) A 1 Mk-
Ölt ) Puch über d . Marke

SiesU -Verltfl Dr. 56,
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